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Am Wochenende des 20. bis 22. Jun i 2025 findet in Zürich das alljährliche Zurich Pride 
Festival ZHPF statt. Das diesjährige Motto lautet „Gemeinsam für unsere Gesundheit}) . 

In der Schweiz kämpfen verschiedene queere Organisationen an vielen Fronten für die Ge_­
sundheit der Communtiy. Gerade in diesem Jahr werden viele Aidshilfen ihr 40-Jahre­
Jubiläum feiern können. 

Mit dem diesjährigen Motto stellt sich das ZHPF gegen die Stigmatisierung von HIV-infizierten 
Menschen und setzt sich auch ein für die Aufklärung sexuell übertragbarer Krankheiten, 
Transgender und vielem mehr. 

In den vergangenen Jahren hat der Stadtrat das ZHPF sehr unterstützt und gefördert. Dieses 
Jahr ist das ZHPF noch gesichert, da die Stadt die Bewilligung für die Durchführung auf der 
Landiwiese in Aussicht gestellt hat. In den Folgejahren wird die Kasernenwiese als auch die 
Landiwiese wegen Bauarbeiten nicht zur Verfügung stehen. Für die Planung benötigen das 
ZHPF schon frühzeitig Zusicherungen für das Festivalgelände und die Pride 
Route. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wo wird aus Sicht des Stadtrates das Zurich Pride Festival in den Jahreh 2026, 2027 und 
2028, also während dem Umbau der Kasernen- und Landiwiese stattfinden können? 

2. Wie wird die Stadt das ZHPF unterstützen, sodass die Aufwendungen für das 
Festivalgelände für den Verein finanziell tragbar sind? 

3. Wie stellt sich der Stadtrat die mögliche Route für die Jahre 2026, 2027 und 2028 vom Hel­
vetiaplatz herkommend zum möglichen und in obgenannter Antwort vorgeschlagenen 
Festivalgelände vor? ' 

4. Werden Teile der Route aus wesentlichen Strecken des Limmatquais und/oder der 
Bahnhofstrasse bestehen? 

5. Wird die Kasernenwiese nach dem Umbau wieder für das ZHPF, aber auch andere ähnliche 
Veranstaltungen, bewilligt werden? Wenn nicht, warum nicht? 
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